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SCS Buches VO  S Nutzen, denn werden viele Begrıffe und Hınweise nıcht näher
erläutert.

DiIie Kenntnis der Geschichte der Umwelt des en Jestaments ist VO  — oroßer
edeutung für das Verstehen der Dıese gut esbare Geschichte des en
ÖOrıients biletet 11 solıde und hinreichende Eınführung dıe emaltı
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Dieser Band ergäanzt den ersten 999 erschıienenen (vgl JETh 16 242), iındem
18 Themen entfaltet werden In ersten Durchgang konzentriert sich Rend-
(8) der Buchreihenfolge des hebräischen en Testaments folgend auf s1ıeben



Rezensionen Altes Testament 237

Topo1, dıe zuerst 1im Pentateuch ZUT Sprache kommen: „Schöpfung“‘,  6C „Bund und
rwählung“, „ Väter Israels“‘, „„Land“, „erster und zweıter Exodus‘“, SOra  .6 und
„Kult“ (S /-1 Dem olg e1n eigener SCcChnı ..  „Mose der zentralen Fı-
gur des Pentateuch (S 121—-134). Dann geht 6S „Davıds Kön1igtum“ und „ Z1-

(S 135—158), und damıt den Inhalt der Vorderen Propheten und der Ke-
tubım In den nächsten beıden Kapıteln „Wıe von Gott reden?““ und „Israel 1mM
Wıderstreit“‘ (S 159—219) steht nıcht mehr dıe ammlung der J extaussagen 1m
Vordergrund, sondern Fragen, dıe sıch dem Leser be1l der /Zusammenschau stel-
len Die nächsten dre1 Abschnitte fassen das Reden und VO  > Gott 1111

AProphetie;:- „Israel In Gottesdienst und Gebet“‘ und „Israels Weısheıit“‘ (S 2H0—
234), wobe!]l dıe beiden etzten Kapıtel unverhältnısmäßig kurz geraten sınd (eim
bıs ZWE] Seıten!). ach elıner Reflexion, WI1Ie Israel dıe anderen Völker und ihre
(Jötter sıeht (S DA—2 folgen dıe beiden etzten Kapıtel „Wıe sıeht Israel Se1-

Geschichte?““ und „Was erwartet Israel Von der ukunft?*‘ (S 243—279). Die
Abschnuitte sınd sehr gut lesbar und zeichnen den theologischen Werdegang le-
bendıg nach.

Die etzten 5() Se1liten SInd der Hermeneutik eıner Theologıe des en J esta-
ments gew1dmet. Rendtorff geht VOIN der ‚„„‚kanonıschen Endgestalt‘“ dauUS, 111 da-
mıt aber dıe Ergebnisse der hıstorisch-kritischen Exegese nıcht 1gnorleren. €e1
stellt sıch ganz brennend dıe rage, welchen Stellenwert dıe Datıerungen VO  e
Jexten für dıe eologıe des Alten Testaments en S 282-284). uch WENN
Rendtorff hıer und da diachrone Fragestellungen berührt, betont doch, dass S1E
VOT dem theologischen Gesamtentwurf der Hebräischen ın den Hıntergrund

eien en Im deutlichen Wıderspruch dazu steht seiıne entschiıedene AB-
der Apokalyptık (Danıtel), dıie „Nıcht repräsentatıv oder charakteristisch

für dıe Zukunftserwartung der Hebräischen Bıbel“ se1 (S 279) Hıer schlägt dıe
Spätdatierung Danıels und Sacharja 072 negatıv HC In den abschlıeben-
den Bemerkungen ZUT „Bıblıschen Theologie‘“ (S 313-318) betont Rendtorff,
„daß dıe Israels VoN Anfang dıie Heılıge chrıft der christlichen Ge-
meınschaft war  66 (S 513) Das Ite JTestament, die S Israels“, hat eıne dop-
pelte Nachgeschichte, ıne Jüdische und 1ne christliche Dass das Ite Testa-
ment eın Christuszeugnis ablegt und entsprechend VO Neuen 1estament aus miıt

ugen gelesen und gedeutet werden mUusse, verneınnt Rendtorfft 1m egen-
satz Chılds (S 5106)

1er 1eg eine chwaächnhe des Buches Das neutestamentlıche Bekenntnis
(Gjottes abschlıießendem en iIm Sohn e ET wırd elinerseıts DOsI1t1V aufge-
NOoMMECN, andererseıts aber jede Veränderung der Hebräischen 1bel, auch 1mM
Sinne elner Deutung, abgelehnt. Rendtorff SEeTZ! VOTQaUS, dass das Ite JTes-
tament In sıch auch heilsgeschichtlich „‚kanoniısch“‘ und damıt abgeschlossen sel1.
Damit wırd jedoch der Kanon-Begrifi auf Kosten der nt! Gottesoffenbarung
erhöht

Manfred Dreytza


